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Vorwort
Für das Unterrichtsfach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen am beruflichen
Gymnasium (Fachrichtung Wirtschaft) in Rheinland-Pfalz gilt seit dem Schuljahr
2012/2013 ein neuer Lehrplan (Inkrafttreten: 01.08.2012).

Der Merkur Verlag Rinteln bringt eine passgenaue Buchreihe heraus, in der die grund-
legenden Sachverhalte, Probleme und Zusammenhänge des Faches dargestellt werden.
Ausgangspunkt für die Auswahl der Inhalte sind die im Lehrplan genannten Kompeten-
zen.

Für die Arbeit mit dem vorgelegten Lehrbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:
y Der vorliegende Band enthält exakt die Stoffinhalte, die zum Erwerb der im Lehrplan

genannten Kompetenzen für die Einführungsphase notwendig sind. Für die Qualifi-
kationsphase (Jahrgangsstufen 12 und 13) wird ein Folgeband erscheinen (ISBN
978-3-8120-0397-1).

y Zweck diese Buches ist es, die komplizierten und abstrakten Stoffgebiete allen Schüle-
rinnen und Schülern zu erschließen. Aus diesem Grund haben wir darauf geachtet,
komplexe Themengebiete in kleinere Lerneinheiten mit anschließender zielgerichteter
Übungsphase zu gliedern. Daneben werden Übungsaufgaben formuliert, die mehrere
Stoffgebiete umspannen, wie dies in der Abiturprüfung verlangt wird.

y Die Aufgabenstellungen in Form von Fragen, Fallstudien, Entscheidungsbewertungs-
tabellen, Planspielen und Rollenspielen eröffnen dem Lehrer einen weiten päda-
gogischen Spielraum.

y Zahlreiche Abbildungen, Schaubilder, Beispiele, Begriffsschemata, Gegenüberstellun-
gen und Zusammenfassungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der In-
formationen.

y Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

y Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft, Begriffe und Erläuterungen schnell auf-
zufinden.

y Die Einführungskapitel im „Lernbereich 3: Geschäftsprozesse buchhalterisch doku-
mentieren sowie Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erstellen“ sind bewusst in
kleinere Lernschritte aufgeteilt worden. Wir wollen damit erreichen, dass die Schülerin-
nen und die Schüler behutsam in die Denkweise der Buchführung eingeführt werden
und die Grundzusammenhänge genau erkennen. Aus unserer Praxis des Buchfüh-
rungsunterrichts wissen wir, dass Schülerinnen und Schüler, die die Grundlagen nicht
beherrschen, bei dem streng logischen Stoffaufbau der Buchführung stets Schwierig-
keiten haben werden.

Als unterstützende Anschauungshilfe werden in der Einführungsphase im Buch-
führungsteil bei allen Beispielen folgende Farben beim Buchen verwendet: Aktiv-
konten: grün, Passivkonten: rot, Aufwendungen: violett, Erträge: blau.

Wir hoffen, mit der Vorlage dieses Buches die erforderlichen Unterrichtshilfen für die
praktische Umsetzung der Lerninhalte geben zu können.

Wir wünschen uns eine gute Zusammenarbeit mit allen Benutzern dieses Buches und sind
für jede Art von Anregungen und Verbesserungsvorschlägen im Voraus dankbar.

Die Verfasser
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